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Änderung des Runderlasses 
„Grundsätze zur Einzelförderung nach § 21a des 

Krankenhausgestaltungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen

 

Runderlass

des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
- IV A 4-G.0570 -

 
Vom 15. März 2021

 

 

1

Der Runderlass des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales „Grundsätze zur Einzelför-
derung nach § 21a des Krankenhausgestaltungsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen“ vom 
15. Mai 2019 (MBl. NRW. S. 208) wird wie folgt geändert:
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1. In Nummer 1 werden die Wörter „3 des Gesetzes vom 11. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2394)“ 
durch die Wörter „2a des Gesetzes vom 22. Dezember 2020 (BGBl. I S. 3299)“ ersetzt.

 

2. Nummer 8.2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „bis zum 31. Mai des jeweiligen Jahres“ gestrichen.

b) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

„Die Frist für die Antragstellung wird durch das zuständige Ministerium bestimmt und in gleicher 
Form veröffentlicht wie die jeweiligen Förderschwerpunkte.“

 

2

Dieser Runderlass tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

 

- MBl. NRW. 2021 S. 109
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